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RS OGH 1956/2/1 1Ob716/55,
3Ob258/59

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 01.02.1956

Norm

LPfG §4 Abs1 Z1

ZPO §406 Cc

Rechtssatz

Nach Schluß der mündlichen Verhandlung eingetretene Rentenfälligkeiten sind im Urteil nicht zu berücksichtigen.

Künftige Leibrentenbeträge können nicht gepfändet werden.

Entscheidungstexte

1 Ob 716/55

Entscheidungstext OGH 01.02.1956 1 Ob 716/55

Veröff: SZ 29/8 = EvBl 1956/292 S 518 = JBl 1956,622

3 Ob 258/59

Entscheidungstext OGH 30.06.1959 3 Ob 258/59

Ähnlich; nur: Künftige Leibrentenbeträge können nicht gepfändet werden. (T1) Beisatz: Zahlung des

Bestandzinses. (T2) Veröff: EvBl 1959/318 S 549
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